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Der Regler ermittelt die Temperaturdifferenz zwischen Kollektorsensor S1 und 
Speichersensor S2. Sobald die Differenz größer oder gleich dem eingestellten Wert 
für die Einschalttemperaturdifferenz ist, wird die Pumpe (R1) eingeschaltet und 
damit der Speicher beladen, bis die Ausschalttemperaturdifferenz oder die Spei­
chermaximaltemperatur erreicht ist.

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 frei 3 / GND

S4 frei 4 / GND

S5 frei 5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe R1 / N / PE

R2 frei R2 / N / PE

R3 frei R3 / N / PE

R4 frei R4 / R4
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Schema 1: Standard-Solarsystem mit 1 Speicher
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Schema 2: Solarsystem mit 2 Speichern und Wärmeaustausch

Der Regler ermittelt die Temperaturdifferenz zwischen Kollektorsensor S1 und 
Speichersensor S2. Sobald die Differenz größer oder gleich dem eingestellten Wert 
für die Einschalttemperaturdifferenz ist, wird die Pumpe (R1) eingeschaltet und 
damit der Speicher beladen, bis die Ausschalttemperaturdifferenz oder die Spei­
chermaximaltemperatur erreicht ist.
Über eine weitere Temperaturdifferenzfunktion (S3 Wärmequelle / S4 Wärmesenke) 
wird eine Wärmeaustauschregelung zu einem bestehenden Speicher über eine wei­
tere Pumpe (R3) realisiert.

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur Wärme­
austausch Quelle

3 / GND

S4 Temperatur Wärme­
austausch Senke

4 / GND

S5 frei 5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe R1 / N / PE

R2 frei R2 / N / PE

R3 Speicherladepumpe R3 / N / PE

R4 frei  R4 / R4
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Schema 3: Solarsystem mit 1 Speicher und Nachheizung

Der Regler ermittelt die Temperaturdifferenz zwischen Kollektorsensor S1 und 
Speichersensor S2. Sobald die Differenz größer oder gleich dem eingestellten Wert 
für die Einschalttemperaturdifferenz ist, wird die Pumpe (R1) eingeschaltet und 
damit der Speicher beladen, bis die Ausschalttemperaturdifferenz oder die Spei­
chermaximaltemperatur erreicht ist.
Über eine Thermostatfunktion (S3) wird eine Nachheizung realisiert (R3 und R4). 
Wenn der Wert an S3 die Einschalttemperatur für die Nachheizung erreicht, wird 
eingeschaltet. Wird die Ausschalttemperatur der Nachheizung erreicht oder über­
schritten, wird wieder ausgeschaltet.
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Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur  
Nachheizung

3 / GND

S4 frei 4 / GND

S5 frei 5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe R1 / N / PE

R2 frei R2 / N / PE

R3 Speicherladepumpe R3 / N / PE

R4 Nachheizung  R4 / R4
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Schema 4: Solarsystem mit 1 Speicher und 3-Wege-Ventil zur Speicherschichtladung

Der Regler vergleicht die Temperatur an dem Temperatursensor S1 mit den Tem­
peraturen an S2 und S4. Sind die gemessenen Temperaturdifferenzen größer als 
die eingestellten Werte für die Einschalttemperaturdifferenzen, so wird die Pumpe 
(R1) in Betrieb genommen und über das Ventil (R2) wird der entsprechende Spei­
cherbereich bis zur eingestellten Speichersoll- bzw. Speichermaximaltemperatur 
beladen. Die Vorranglogik bewirkt eine vorrangige Beladung des oberen Speicher­
bereichs.

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
oben

2 / GND

S3 frei 3 / GND

S4 Temperatur Speicher 
unten

4 / GND

S5 frei 5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe R1 / N / PE

R2 Ventil Solar R2 / N / PE

R3 frei R3 / N / PE

R4 frei  R4 / R4
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Schema 5: 2-Speicher-Solarsystem mit Ventillogik, 1 Pumpe, 3 Sensoren und 3-Wege-Ventil

Der Regler vergleicht die Temperatur an dem Temperatursensor S1 mit den Tem­
peraturen an S2 und S4. Sind die gemessenen Temperaturdifferenzen größer als die 
eingestellten Werte für die Einschalttemperaturdifferenzen, wird die Pumpe (R1) 
in Betrieb genommen und über das Ventil (R2) wird der entsprechende Speicher 
höchstens bis zur eingestellten Speichersoll- bzw. Speichermaximaltemperatur be­
laden. Die Vorranglogik bewirkt eine vorrangige Beladung des Speicher 1.

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 frei 3 / GND

S4 Temperatur Speicher 2  
unten

4 / GND

S5 frei 5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe R1 / N / PE

R2 Ventil Solar R2 / N / PE

R3 frei R3 / N / PE

R4 frei  R4 / R4
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Schema 6: 2-Speicher-Solarsystem mit Pumpenlogik

Der Regler vergleicht die Temperatur an dem Temperatursensor S1 mit den Tem­
peraturen an S2 und S4. Sind die gemessenen Temperaturdifferenzen größer als die 
eingestellten Werte für die Einschalttemperaturdifferenzen, wird die Pumpe (R1 
und / oder R2) in Betrieb genommen und der entsprechende Speicher höchstens 
bis zur eingestellten Speichersoll- bzw. Speichermaximaltemperatur beladen. Die 
Vorranglogik bewirkt eine vorrangige Beladung des Speicher 1.
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Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 frei 3 / GND

S4 Temperatur Speicher 2  
unten

4 / GND

S5 frei 5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe Speicher R1 / N / PE

R2 Solarpumpe Speicher 2 R2 / N / PE

R3 frei R3 / N / PE

R4 frei  R4 / R4
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Schema 7: Solarsystem mit Ost- / Westdach

Der Regler vergleicht die Temperaturen an den beiden Kollektorsensoren S1 und 
S3 mit der Speichertemperatur am Temperatursensor S2. Ist eine der gemessenen 
Temperaturdifferenzen größer als die voreingestellte Einschalttemperaturdifferenz, 
wird die entsprechende Pumpe (R1 und / oder R2) eingeschaltet und damit der 
Speicher beladen, bis die Ausschalttemperaturdifferenz oder die Speichermaxi­
maltemperatur erreicht ist.
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Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur Kollektor 2 3 / GND

S4 frei 4 / GND

S5 frei 5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe Kollektor R1 / N / PE

R2 Solarpumpe Kollektor 2 R2 / N / PE

R3 frei R3 / N / PE

R4 frei R4 / R4
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Schema 8: Solarsystem mit 1 Speicher und Nachheizung über Festbrennstoffkessel

Der Regler ermittelt die Temperaturdifferenz zwischen Kollektorsensor S1 und 
Speichersensor S2. Sobald die Differenz größer oder gleich dem eingestellten Wert 
für die Einschalttemperaturdifferenz ist, wird die Pumpe (R1) eingeschaltet und 
damit der Speicher beladen, bis die Ausschalttemperaturdifferenz oder die Spei­
chermaximaltemperatur erreicht ist.
Über eine weitere Temperaturdifferenzfunktion (S4 Wärmequelle / S3 Wärmesenke) 
wird eine Nachheizung des Speichers durch einen Festbrennstoffkessel über eine 
weitere Pumpe realisiert (R3).
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Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur Speicher 
oben

3 / GND

S4 Temperatur Festbrenn­
stoffkessel

4 / GND

S5 frei 5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe R1 / N / PE

R2 frei R2 / N / PE

R3 Ladepumpe Festbrenn­
stoffkessel

R3 / N / PE

R4 frei R4 / R4
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Schema 9: Solarsystem mit 1 Speicher und Rücklaufanhebung

Der Regler ermittelt die Temperaturdifferenz zwischen Kollektorsensor S1 und 
Speichersensor S2. Sobald die Differenz größer oder gleich dem eingestellten Wert 
für die Einschalttemperaturdifferenz ist, wird die Pumpe (R1) eingeschaltet und 
damit der Speicher beladen, bis die Ausschalttemperaturdifferenz oder die Spei­
chermaximaltemperatur erreicht ist.
Eine Rücklaufanhebung (Heizkreisunterstützung) wird mit einer zusätzlichen Tem­
peraturdifferenzfunktion (S3 Wärmequelle / S4 Wärmesenke) und einem Ventil 
(R3) realisiert.

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur Speicher­
rücklaufanhebung

3 / GND

S4 Temperatur Heizungs­
rücklauf

4 / GND

S5 frei 5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe R1 / N / PE

R2 frei R2 / N / PE

R3 Ventil Rücklaufanhebung R3 / N / PE

R4 frei R4 / R4
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Schema 10: Solarsystem mit 1 Speicher, Rücklaufanhebung und thermostatischer Nachheizung

Der Regler ermittelt die Temperaturdifferenz zwischen Kollektorsensor S1 und 
Speichersensor S2. Sobald die Differenz größer oder gleich dem eingestellten Wert 
für die Einschalttemperaturdifferenz ist, wird die Pumpe (R1) eingeschaltet und 
damit der Speicher beladen, bis die Ausschalttemperaturdifferenz oder die Spei­
chermaximaltemperatur erreicht ist.
Über eine Thermostatfunktion (S5) wird eine Nachheizung realisiert (R3 und R4). 
Wenn der Wert an S5 die Einschalttemperatur für die Nachheizung erreicht, wird 
eingeschaltet. Wird die Ausschalttemperatur der Nachheizung erreicht oder über­
schritten, wird wieder ausgeschaltet.
Eine Rücklaufanhebung (Heizkreisunterstützung) wird mit einer zusätzlichen Tem­
peraturdifferenzfunktion (S3 Wärmequelle / S4 Wärmesenke) und einem Ventil (R2) 
realisiert.

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur Speicher­
rücklaufanhebung

3 / GND

S4 Temperatur  
Heizungsrücklauf

4 / GND

S5 Temperatur  
Nachheizung

5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe R1 / N / PE

R2 Ventil  
Rücklaufanhebung

R2 / N / PE

R3 Speicherladepumpe R3 / N / PE

R4 Nachheizung  R4 / R4
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Schema 11: Solarsystem mit Schichtenspeicher und Wärmeaustauschregelung

Der Regler vergleicht die Temperatur an dem Temperatursensor S1 mit den Tem­
peraturen an S2 und S4. Sind die gemessenen Temperaturdifferenzen größer als die 
eingestellten Werte für die Einschalttemperaturdifferenzen, so wird die Pumpe (R1) 
in Betrieb genommen und über das Ventil (R2) wird der entsprechende Speicherbe­
reich bis zur eingestellten Speichersoll- bzw. Speichermaximaltemperatur beladen. 
Die Vorranglogik bewirkt eine vorrangige Beladung des oberen Speicherbereichs.
Über eine weitere Temperaturdifferenzfunktion (S5 Wärmequelle / S3 Wärmesenke) 
wird eine Wärmeaustauschregelung zu einem bestehenden Speicher über eine wei­
tere Pumpe (R3) realisiert.

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur Wärme­
austausch Senke

3 / GND

S4 Temperatur Speicher 
oben

4 / GND

S5 Temperatur Wärme­
austausch Quelle

5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe R1 / N / PE

R2 Ventil Solar R2 / N / PE

R3 Speicherladepumpe R3 / N / PE

R4 frei R4 / R4
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Schema 12: Solarsystem mit Schichtenspeicher und thermostatischer Nachheizung

Der Regler vergleicht die Temperatur an dem Temperatursensor S1 mit den Tem­
peraturen an S2 und S4. Sind die gemessenen Temperaturdifferenzen größer als 
die eingestellten Werte für die Einschalttemperaturdifferenzen, so wird die Pumpe 
(R1) in Betrieb genommen und über das Ventil (R2) wird der entsprechende Spei­
cherbereich bis zur eingestellten Speichersoll- bzw. Speichermaximaltemperatur 
beladen. Die Vorranglogik bewirkt eine vorrangige Beladung des oberen Speicher­
bereichs.
Über eine Thermostatfunktion (S3) wird eine Nachheizung realisiert (R3 und R4). 
Wenn der Wert an S3 die Einschalttemperatur für die Nachheizung erreicht, wird 
eingeschaltet. Wird die Ausschalttemperatur der Nachheizung erreicht oder über­
schritten, wird wieder ausgeschaltet.

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur  
Nachheizung

3 / GND

S4 Temperatur Speicher 
oben

4 / GND

S5 frei 5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe R1 / N / PE

R2 Ventil Solar R2 / N / PE

R3 Speicherladepumpe R3 / N / PE

R4 Nachheizung R4 / R4

R3R2

R1

S2

S4

S1

R4

S3

V
B

us
V

B
us

S
5/

V
40

S
4

S
3

GND

S6

S7

Sensors Relais
S

2

S
1

N

R
3

R
2

R
1

LR4
 

P
W

M
 A

0-
10

 V
P

W
M

 B
0-

10
 V

R4 

N N N N 

R3 R2 R1 L 1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11

332 2 2 332 2

Netz
Mains

Durchflussrichtung
im stromlosen Zustand



de

16

Schema 13: Solarsystem mit Schichtenspeicher und Nachheizung über Festbrennstoffkessel

Der Regler vergleicht die Temperatur an dem Temperatursensor S1 mit den Tem­
peraturen an S2 und S4. Sind die gemessenen Temperaturdifferenzen größer als 
die eingestellten Werte für die Einschalttemperaturdifferenzen, so wird die Pumpe 
(R1) in Betrieb genommen und über das Ventil (R2) wird der entsprechende Spei­
cherbereich bis zur eingestellten Speichersoll- bzw. Speichermaximaltemperatur 
beladen. Die Vorranglogik bewirkt eine vorrangige Beladung des oberen Speicher­
bereichs.
Über eine weitere Temperaturdifferenzfunktion (S3 Wärmequelle / S5 Wärmesenke) 
wird eine Nachheizung des Speichers durch einen Festbrennstoffkessel über eine 
weitere Pumpe realisiert (R3).

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur  
Festbrennstoffkessel

3 / GND

S4 Temperatur Speicher 
oben

4 / GND

S5 Temperatur Speicher – 
Festbrennstoffkessel

5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe R1 / N / PE

R2 Ventil Solar R2 / N / PE

R3 Ladepumpe  
Festbrennstoffkessel

R3 / N / PE

R4 frei  R4 / R4
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Schema 14: Solarsystem mit Schichtenspeicher und Rücklaufanhebung

Der Regler vergleicht die Temperatur an dem Temperatursensor S1 mit den Tem­
peraturen an S2 und S4. Sind die gemessenen Temperaturdifferenzen größer als die 
eingestellten Werte für die Einschalttemperaturdifferenzen, so wird die Pumpe (R1) 
in Betrieb genommen und über das Ventil (R2) wird der entsprechende Speicherbe­
reich bis zur eingestellten Speichersoll- bzw. Speichermaximaltemperatur beladen. 
Die Vorranglogik bewirkt eine vorrangige Beladung des oberen Speicherbereichs.
Über eine weitere Temperaturdifferenzfunktion (S5 Wärmequelle / S3 Wärmesenke) 
wird eine Rücklaufanhebung (Heizkreisunterstützung) über ein weiteres Ventil (R3) 
realisiert.

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur Heizungs­
rücklauf

3 / GND

S4 Temperatur Speicher 
oben

4 / GND

S5 Temperatur Speicher­
rücklaufanhebung

5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe R1 / N / PE

R2 Ventil Solar R2 / N / PE

R3 Ventil Rücklaufanhebung R3 / N / PE

R4 frei  R4 / R4
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Schema 15: 2-Speicher-Solarsystem mit Ventillogik und Wärmeaustauschregelung

Der Regler vergleicht die Temperatur an dem Temperatursensor S1 mit den Tem­
peraturen an S2 und S4. Sind die gemessenen Temperaturdifferenzen größer als die 
eingestellten Werte für die Einschalttemperaturdifferenzen, wird die Pumpe (R1) 
in Betrieb genommen und über das Ventil (R2) wird der entsprechende Speicher 
höchstens bis zur eingestellten Speichersoll- bzw. Speichermaximaltemperatur be­
laden. Die Vorranglogik bewirkt eine vorrangige Beladung des Speicher 1.
Über eine weitere Temperaturdifferenzfunktion (S5 Wärmequelle / S3 Wärmesenke) 
wird eine Wärmeaustauschregelung zu einem bestehenden Speicher über eine 
weitere Pumpe (R3) realisiert.

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur Wärme­
austausch Senke

3 / GND

S4 Temperatur Speicher 
2 unten

4 / GND

S5 Temperatur Wärme­
austausch Quelle

5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe R1 / N / PE

R2 Ventil Solar R2 / N / PE

R3 Speicherladepumpe R3 / N / PE

R4 frei  R4 /R4
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Schema 16: 2-Speicher-Solarsystem mit Pumpenlogik und Wärmeaustauschregelung

Der Regler vergleicht die Temperatur an dem Temperatursensor S1 mit den Tem­
peraturen an S2 und S4. Sind die gemessenen Temperaturdifferenzen größer als die 
eingestellten Werte für die Einschalttemperaturdifferenzen, wird die Pumpe (R1 
und / oder R2) in Betrieb genommen und der entsprechende Speicher höchstens 
bis zur eingestellten Speichersoll- bzw. Speichermaximaltemperatur beladen. Die 
Vorranglogik bewirkt eine vorrangige Beladung des Speicher 1.
Über eine weitere Temperaturdifferenzfunktion (S5 Wärmequelle / S3 Wärmesenke) 
wird eine Wärmeaustauschregelung zu einem bestehenden Speicher über eine wei­
tere Pumpe (R3) realisiert.

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur Wärme­
austausch Senke

3 / GND

S4 Temperatur Speicher 
2 unten

4 / GND

S5 Temperatur Wärme­
austausch Quelle

5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe Speicher 1 R1 / N / PE

R2 Solarpumpe Speicher 2 R2 / N / PE

R3 Speicherladepumpe R3 / N / PE

R4 frei  R4 /R4
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Schema 17: Solarsystem mit Ost- / Westdach und Wärmeaustauschregelung

Der Regler vergleicht die Temperaturen an den beiden Kollektorsensoren S1 und 
S3 mit der Speichertemperatur am Temperatursensor S2. Ist eine der gemessenen 
Temperaturdifferenzen größer als die voreingestellte Einschalttemperaturdifferenz, 
wird die entsprechende Pumpe (R1 und / oder R2) eingeschaltet und damit der 
Speicher beladen, bis die Ausschalttemperaturdifferenz oder die Speichermaxi­
maltemperatur erreicht ist.
Über eine weitere Temperaturdifferenzfunktion (S5 Wärmequelle / S4 Wärmesenke) 
wird eine Wärmeaustauschregelung zu einem bestehenden Speicher über eine wei­
tere Pumpe (R3) realisiert.R3
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Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur Kollektor 2 3 / GND

S4 Temperatur Wärme­
austausch Senke

4 / GND

S5 Temperatur Wärme­
austausch Quelle

5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe Kollektor R1 / N / PE

R2 Solarpumpe Kollektor 2 R2 / N / PE

R3 Speicherladepumpe R3 / N / PE

R4 frei  R4 /R4
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Schema 18: Solarsystem mit Ost- / Westdach und thermostatischer Nachheizung

Der Regler vergleicht die Temperaturen an den beiden Kollektorsensoren S1 und 
S3 mit der Speichertemperatur am Temperatursensor S2. Ist eine der gemessenen 
Temperaturdifferenzen größer als die voreingestellte Einschalttemperaturdifferenz, 
wird die entsprechende Pumpe (R1 und / oder R2) eingeschaltet und damit der 
Speicher beladen, bis die Ausschalttemperaturdifferenz oder die Speichermaxi­
maltemperatur erreicht ist.
Über eine Thermostatfunktion (S5) wird eine Nachheizung realisiert (R3 und R4). 
Wenn der Wert an S5 die Einschalttemperatur für die Nachheizung erreicht, wird 
eingeschaltet. Wird die Ausschalttemperatur der Nachheizung erreicht oder über­
schritten, wird wieder ausgeschaltet.

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur Kollektor 2 3 / GND

S4 frei 4 / GND

S5 Temperatur  
Nachheizung

5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe Kollektor R1 / N / PE

R2 Solarpumpe Kollektor 2 R2 / N / PE

R3 Speicherladepumpe R3 / N / PE

R4 Nachheizung  R4 /R4
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Schema 19: Solarsystem mit Ost- / Westdach und Rücklaufanhebung

Der Regler vergleicht die Temperaturen an den beiden Kollektorsensoren S1 und 
S3 mit der Speichertemperatur am Temperatursensor S2. Ist eine der gemessenen 
Temperaturdifferenzen größer als die voreingestellte Einschalttemperaturdifferenz, 
wird die entsprechende Pumpe (R1 und / oder R2) eingeschaltet und damit der 
Speicher beladen, bis die Ausschalttemperaturdifferenz oder die Speichermaxi­
maltemperatur erreicht ist.
Eine Rücklaufanhebung (Heizkreisunterstützung) wird mit einer zusätzlichen Tem­
peraturdifferenzfunktion (S5 Wärmequelle / S4 Wärmesenke) und einem Ventil (R3) 
realisiert.

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur Kollektor 2 3 / GND

S4 Temperatur  
Heizungsrücklauf

4 / GND

S5 Temperatur Speicher­
rücklaufanhebung

5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe Kollektor R1 / N / PE

R2 Solarpumpe Kollektor 2 R2 / N / PE

R3 Ventil Rücklaufanhebung R3 / N / PE

R4 frei  R4 /R4
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Relais

R1 Solarpumpe Kollektor R1 / N / PE

R2 Solarpumpe Kollektor 2 R2 / N / PE

R3 Ventil Rücklaufanhebung R3 / N / PE

R4 frei  R4 /R4

Schema 20: Solarsystem mit Schichtenspeicher und Ost- / Westdach

Der Regler vergleicht die Temperaturen an den beiden Kollektorsensoren S1 und 
S3 mit der Speichertemperatur am Temperatursensor S2 und S4. Ist eine der ge­
messenen Temperaturdifferenzen größer als die voreingestellte Einschalttempera­
turdifferenz, so wird die entsprechende Pumpe (R1 und / oder R2) eingeschaltet 
und über das Ventil (R3) wird der entsprechende Speicherbereich bis zur einge­
stellten Speichersoll- bzw. Speichermaximaltemperatur beladen. Die Vorranglogik 
bewirkt eine vorrangige Beladung des oberen Speicherbereichs. 

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur Kollektor 2 3 / GND

S4 Temperatur Speicher 
oben

4 / GND

S5 frei 5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe Kollektor R1 / N / PE

R2 Solarpumpe Kollektor 2 R2 / N / PE

R3 Ventil Solar R3 / N / PE

R4 frei  R4 /R4
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Schema 21: Solarsystem mit Ost- / Westdach und 2 Speichern (Ventillogik)

Der Regler vergleicht die Temperaturen an den beiden Kollektorsensoren S1 und 
S3 mit der Speichertemperatur am Temperatursensor S2 und S4. Ist eine der ge­
messenen Temperaturdifferenzen größer als die voreingestellte Einschalttempera­
turdifferenz, so wird die entsprechende Pumpe (R1 und / oder R2) eingeschaltet 
und über das Ventil (R3) wird der entsprechende Speicher bis zur eingestellten 
Speichersoll- bzw. Speichermaximaltemperatur beladen. Die Vorranglogik bewirkt 
eine vorrangige Beladung des Speicher 1.

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur Kollektor 2 3 / GND

S4 Temperatur Speicher 2  
unten

4 / GND

S5 frei 5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe Kollektor R1 / N / PE

R2 Solarpumpe Kollektor 2 R2 / N / PE

R3 Ventil Solar R3 / N / PE

R4 frei  R4 /R4
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Schema 22: 2-Speicher-Solarsystem mit Ventillogik, 1 Pumpe, 3 Sensoren und 3-Wege-Ventil und thermostatische Nachheizung

Der Regler vergleicht die Temperatur an dem Temperatursensor S1 mit den Tem­
peraturen an S2 und S4. Sind die gemessenen Temperaturdifferenzen größer als die 
eingestellten Werte für die Einschalttemperaturdifferenzen, wird die Pumpe (R1) 
in Betrieb genommen und über das Ventil (R2) wird der entsprechende Speicher 
höchstens bis zur eingestellten Speichersoll- bzw. Speichermaximaltemperatur be­
laden. Die Vorranglogik bewirkt eine vorrangige Beladung des Speicher 1.
Über eine Thermostatfunktion (S3) wird eine Nachheizung realisiert (R3 und R4). 
Wenn der Wert an S3 die Einschalttemperatur für die Nachheizung erreicht, wird 
eingeschaltet. Wird die Ausschalttemperatur der Nachheizung erreicht oder über­
schritten, wird wieder ausgeschaltet.

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur  
Nachheizung

3 / GND

S4 Temperatur Speicher 2  
unten

4 / GND

S5 frei 5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe R1 / N / PE

R2 Ventil Solar R2 / N / PE

R3 Speicherladepumpe R3 / N / PE

R4 Anforderung  
Nachheizung

 R4 /R4
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Schema 23: 2-Speicher-Solarsystem mit Ventillogik, 1 Pumpe, 3 Sensoren und 3-Wege-Ventil und Rücklaufanhebung

Der Regler vergleicht die Temperatur an dem Temperatursensor S1 mit den Tem­
peraturen an S2 und S4. Sind die gemessenen Temperaturdifferenzen größer als die 
eingestellten Werte für die Einschalttemperaturdifferenzen, wird die Pumpe (R1) 
in Betrieb genommen und über das Ventil (R2) wird der entsprechende Speicher 
höchstens bis zur eingestellten Speichersoll- bzw. Speichermaximaltemperatur be­
laden. Die Vorranglogik bewirkt eine vorrangige Beladung des Speicher 1.
Über eine weitere Temperaturdifferenzfunktion (S3 Wärmequelle / S5 Wärmesenke) 
wird eine Rücklaufanhebung (Heizkreisunterstützung) über ein weiteres Ventil (R3) 
realisiert.

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur Speicher­
rücklaufanhebung

3 / GND

S4 Temperatur Speicher 2  
unten

4 / GND

S5 Temperatur  
Heizungsrücklauf

5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe R1 / N / PE

R2 Ventil Solar R2 / N / PE

R3 Ventil Rücklaufanhebung R3 / N / PE

R4 frei  R4 /R4
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Schema 24: 2-Speicher-Solarsystem mit Ventillogik, 1 Pumpe, 3 Sensoren und 3-Wege-Ventil, Feststoffkessel 

Der Regler vergleicht die Temperatur an dem Temperatursensor S1 mit den Tem­
peraturen an S2 und S4. Sind die gemessenen Temperaturdifferenzen größer als die 
eingestellten Werte für die Einschalttemperaturdifferenzen, wird die Pumpe (R1) 
in Betrieb genommen und über das Ventil (R2) wird der entsprechende Speicher 
höchstens bis zur eingestellten Speichersoll- bzw. Speichermaximaltemperatur be­
laden. Die Vorranglogik bewirkt eine vorrangige Beladung des Speicher 1.
Über eine weitere Temperaturdifferenzfunktion (S5 Wärmequelle / S3 Wärmesenke) 
wird eine Nachheizung des Speichers durch einen Festbrennstoffkessel über eine 
weitere Pumpe realisiert (R3).

Sensoren

S1 Temperatur Kollektor 1 / GND

S2 Temperatur Speicher 
unten

2 / GND

S3 Temperatur Speicher – 
Festbrennstoffkessel

3 / GND

S4 Temperatur Speicher 
2 unten

4 / GND

S5 Temperatur  
Festbrennstoffkessel

5 / GND

S6 frei S6

S7 frei S7

Relais

R1 Solarpumpe R1 / N / PE

R2 Ventil Solar R2 / N / PE

R3 Speicherladepumpe R3 / N / PE

R4 frei  R4 /R4

R1

S4

S1

S2

V
B

us
V

B
us

S
5/

V
40

S
4

S
3

GND

S6

S7

Sensors Relais
S

2

S
1

N

R
3

R
2

R
1

LR4
 

P
W

M
 A

0-
10

 V
P

W
M

 B
0-

10
 V

R4 

N N N N 

R3 R2 R1 L 1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11

S3

2 3332 2 2 3

R3

2

R2

S5

Netz
Mains

Durchflussrichtung
im stromlosen Zustand



de

28

Schema 25: 2-Speicher-Solarsystem mit Pumpenlogik, thermostatische Nachheizung

Der Regler vergleicht die Temperatur an dem Temperatursensor S1 mit den Tem­
peraturen an S2 und S4. Sind die gemessenen Temperaturdifferenzen größer als die 
eingestellten Werte für die Einschalttemperaturdifferenzen, wird die Pumpe (R1 
und / oder R2) in Betrieb genommen und der entsprechende Speicher höchstens 
bis zur eingestellten Speichersoll- bzw. Speichermaximaltemperatur beladen. Die 
Vorranglogik bewirkt eine vorrangige Beladung des Speicher 1.
Über eine Thermostatfunktion (S3) wird eine Nachheizung realisiert (R3 und R4). 
Wenn der Wert an S3 die Einschalttemperatur für die Nachheizung erreicht, wird 
eingeschaltet. Wird die Ausschalttemperatur der Nachheizung erreicht oder über­
schritten, wird wieder ausgeschaltet.R1 R2
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Schema 26: 2-Speicher-Solarsystem mit Pumpenlogik und Rücklaufanhebung

Der Regler vergleicht die Temperatur an dem Temperatursensor S1 mit den Tem­
peraturen an S2 und S4. Sind die gemessenen Temperaturdifferenzen größer als die 
eingestellten Werte für die Einschalttemperaturdifferenzen, wird die Pumpe (R1 
und / oder R2) in Betrieb genommen und der entsprechende Speicher höchstens 
bis zur eingestellten Speichersoll- bzw. Speichermaximaltemperatur beladen. Die 
Vorranglogik bewirkt eine vorrangige Beladung des Speicher 1.
Eine Rücklaufanhebung (Heizkreisunterstützung) wird mit einer zusätzlichen Tem­
peraturdifferenzfunktion (S3 Wärmequelle / S5 Wärmesenke) und einem Ventil (R3) 
realisiert.
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Schema 27: 2-Speicher-Solarsystem mit Pumpenlogik und Feststoffkessel

Der Regler vergleicht die Temperatur an dem Temperatursensor S1 mit den Tem­
peraturen an S2 und S4. Sind die gemessenen Temperaturdifferenzen größer als die 
eingestellten Werte für die Einschalttemperaturdifferenzen, wird die Pumpe (R1 
und / oder R2) in Betrieb genommen und der entsprechende Speicher höchstens 
bis zur eingestellten Speichersoll- bzw. Speichermaximaltemperatur beladen. Die 
Vorranglogik bewirkt eine vorrangige Beladung des Speicher 1.
Über eine weitere Temperaturdifferenzfunktion (S5 Wärmequelle / S3 Wärmesenke) 
wird eine Nachheizung des Speichers durch einen Festbrennstoffkessel über eine 
weitere Pumpe realisiert (R3).
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Relais

R1 Solarpumpe Speicher 1 R1 / N / PE

R2 Solarpumpe Speicher 2 R2 / N / PE

R3 Ladepumpe  
Festbrennstoffkessel

R3 / N / PE

R4 frei  R4 /R4

Notizen
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